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Beilage zu Rr . 27V der Karlsruher Zeitung .
Samstag , IS . November I8 - S .

De«tschlaud
Berlin. 12. Nov . Der König vsn Sachsen hat dem

Ausschuß des Deutsche » FischereivereinS einen silbernen Ehren«
preis für die beste Lösung der nachfolgenden gelegentlich der
internationalen FischneiauSstellung in Berlin zu entschei¬
denden PreiSausgabe zur Verfügung gestellt : „Genaue
Darlegung eines für bestimmte , näher darzulegende Verhält«
niste praktisch ausführbaren Planes bezw . der Mittel , um
die den natürlichen Wasserläufen und Gewässernzugeführtcn
Abwässer der Fabriken und AuSwürse der Städte für den
Fischbkstand der gedachten Gewässer vollkommen unschädlich
zu machen. " In Folge besten fordert die AuSstellungs «
kommisston des Deutschen FischereivereinS alle Diejenigen,
welche sich an dieser Konkurrenz betheiligen wollen, auf, ihre
Bewerbungen bis spätestens den 15 . März 1880 einzu¬
reichen. Die Darstellung der betreffenden Vorschläge kann
in Form von Drucksachen, Manuskripten, Zeichnungen, Ap«
paraten und Modellen geschehen . Da diese Objekte unter
Klaffe VH . auf der internationalen FischereiauSstellungaus¬
gestellt werden sollen , so würde cs erwünscht sein, wenn dir
vorgeschlagenen Verfahrungsweisen auf der Ausstellung selbst
dem Publikum vorgesührt werden könnten , soweit dies in
kleinem Msßstab und ohne Belästigung der Besucher der
Ausstellung möglich ist. Auf jeden Fall wird bei allen den
Vorschlägen, welche besondere Vorrichtungen, Bassins, Rühr¬
werk u. f. w. bedingen , aus eine zur Demonstration für das
größere Publikum geeignete Zufügung von Zeichnungen oder
von Apparaten und Modellen Werth gelegt . Wenngleich der
Preis zunächst für die beste Lösung der ganzen Aufgabe be¬
stimmt ist , so ist doch eine partielle Konkurrenz nicht von
vornherein ausgeschloffen , und es bleibt der Entscheidung der
Preisrichter Vorbehalten , für den Fall der ungenügenden
Lösung der ganzen Ausgabe den Preis demjenigen Bewerber
zuzuerkennen , welcher für die größere Anzahl der in der
Praxis verkommenden wichtigen Fälle von schädlichen Ver¬
unreinigungen der natürlichen Gewässer entsprechende erfolg¬
reiche Gegeumaßregeln vorgeschlagen hat. Für die Angabe
einzelner Mittel zur Unschädlichmachung bestimmter Fabrik-
abfälle , sofern diese Mittel vor den bisher angewandten be¬
sondere Vorzüge«besitzen , ist von dem Minister der Land -
wirthschaft ein AggressivpceiS von 600 M. bewilligt. Die
Namen der Preisrichter werden demnächst bekannt gemacht
werben .

Bei Gelegenheit der kürzlich im Königreich Polen , Kreis
Bendzin, aufgetretenen Rinderpest , welche nach Berichten von
dort noch nicht ganz erloschen ist, hat sich recht deutlich ge¬
zeigt , wie sehr wohlthätig die seiner Zeit Seitens des land-
wirthschaftlichen Ministeriums sofort angeordnetenMaßregeln
gewesen sind. ES hat sich auf das Klarste ergeben, daß die
gesetzlich bestehenden Grenzsperrvorschriften vollständig ihrem
Zwecke genügen , daß die Grenzgendarmerie gut organisirt ist
und daß dir Grenz-Thie- ärzte sowie die weiter herangezogenen
Thierärzte ihrer Aufgabe vollkommen gewachsen find . Man
darf daher sicher annehmen , daß die Maßregeln, wenn viel¬
leicht noch eine einheitlichere Organisation in Bezug auf die
Grenzsperr maßregeln eintritt, auch für die Zukunft sich be-
währen werden . Der Schmuggelhandel ist in steter Abnahme
begriffen und in Ostpreußen säst vollständig beseitigt . Bon
Bedeutung ist auch, daß die Regierungen der benachbarten
Länder, namentlich Rußland, strengere Maßregeln zur Ver¬
hütung des Umsichgreifens der Rinderpest ringesührt haben ,
die den preußischen Anordnungen nachgebildet sind . Was die
preußischen Grenz-Thierärzte betrifft , so wurden dieselben viel¬
fach in den russischen infizirten Gegenden zu Rathe gezogen .
— Ungeachtet der strengen Grenzsperrmaßregeln wurde es
dennoch ermöglicht, namentlich mit Rücksicht auf die in Ober-
schlesten staltgehabke schlechte Ernte, die Einfuhr von Kar -

^ toffeln und Schweinen zu bewerkstelligen, da in dieser Be¬
ziehung , soweit es mit der strengen Grenzsperre vereinbar
war, von Seiten der Behörde die größte Liberalität geübt
wurde .

Im Monat September wurden auf 58 größeren deutschen
Bahnen befördert an fahrplanmäßigenZügen 11,781 Kurier«
und Schnellzüge. 76,527 Personenzüge , 44. 174 gemischte

§ und 69,086 Güterzüge, an außerfahrplanmäßigen Zügen
i 3309 Kurier -, Personen- und gemischte Züge und 37,231
! Güter- und Arbeitszüge. Es verspäteten sich von den
^ 132,482 fahrplanmäßigen Kurier - , Personen- und gemischten
l Zügen 1785 ; jedoch wurden 980 Verspätungen durch das

Abwarten verspäteter Anschlußzügr hcrvorgerufen .

Badische Chronik .
Müll heim , 12. Nov. Nach der Zusammenstellung de» Ober -

badischea Weinbau - Verein » stellen sich , wie wir dem „O . A." entneh¬
men, die Herbsterträgniffe in den dem Verein« beigetretenen Orten ,
soweit solche dir heute brlannt find, folgendermaßen:

Gemeinden.

Achkarren
Burkheim
Obercothweil
Monzingen
Schallstadt
Blanstngen
Esriugen
Fischtngea
Grenzach
Hallingen
Herlingen
Holzen
Lärrach
Tannenkirch
Lüllingen
Weil
Wittlingen
WYhlen

Kirchhofen
Staufen
W -ldShut
Aaggen
Vellingen
Betberg
Dattingra
Frldberg
H-ch
Hügelheiw
Lausen
Litt
Müllheim
Niedereggenen
Niederweiler
Obereggenea
Oberweiler
Rheinweilrr
Schlangen
Seefelden
Strimnstadt
Gulzbnrg
VSgirheim
Zanzingen

Anfang
de»

Herbste ».

Gesammt-

eiträgniß .

Hektoliter .

Abge

Hekto¬
liter.

23. Okt. 720 70
22 . . 1500 300
23 . >, 5.000 160
13. . 450 6
31 . „ 740 50
21 . ,. 1,000 99
21 . „ 800 60
20. „ 650 —

20. . 1560 _
2S - „ 80 20
23 . . 400 13
23 . „ — —
22. „ 480 430
22 . . 250 120
20 . „ 2,040 545
22. ,. 200 —
22. „ 25 10
21 . . 300 6
28 . . 2,583 56
24 . . 1,200 —
28 . „ 100 3
22 . „ 2,400 200
22 . „ 1,692 100
21 . . 102 —
30. . 400 —
2S. . 1,200 50
23 . „ 95 18
23 „ 890 —
29 . . 1800 —
21 . . 390 —
23 . . 8,700 —
24. „ 800 25
30 . „ 500 —
27 . „ 320 —

30 . . 210 —

20 . . 1 .200 150
20 . . 2,160 140
19. „ — 3
16 . « 1500 680
28 . „ 500 —
27. „ 400 28
28 . „ 450 70

39,177

Gewicht aoj
der Most¬
waage von

OechSle .

Verkäufe

85 - 85
58 - 73
52- 8S
50 - 69
65 - 89
65- 70
58 - 74

65

60 - 70
58 - 68
56 - 62
60—65
65 - 70
«5 - 79
64 - 75

65 - 85
50

60 - 75
68 - 78
56 - 70
56—78
65 - 72

65 - 70
50 - 60
56 - 76
56 - 71
68- 78
60 - 75
60 - 75
50 - 65
78- 75
55 - 58
65 - 72

62 - 68

62 - 71
«0 - 75
60 70
66 - 70

Pret »
- er Hek¬

toliter .

M .

40
88 —83
28- 42
37 - 39

34 - 36
30 - 35

33
30—32
27—28

- 40
- 39

60 (rolh)
30
40

45 - 50
40

30 —36
33 - 36

30 —32
31 - 52

30 —34
36

34 - 37

32 - 85
82 - 36

24
30 - 36

30 - 34
40

Am letzten Freitag
Unterbrechung eine

Schwetzingen , 10 . No». ( Sch» . W.)
hielt der hiesige Gewerbeverein nach längerer
Generalversammlung mit einer sehr reichhaltigen und interessanten
Tagesordnung ab. Der hiesige Verein hielt in diesem Jahre 14

Hauptversammlungen ; Vorträge wurden gehalten von Hrn . Direktor

Vogelfang an» Mannheim über Heizung und Beleuchtung und vom

Sekretär de» Verein » über „die Bestrebungen »er « ewerbeverriae im
Allgemeinen und de » hiesigen Verein» im Besonderen" . E» wurden
fachwifsenschastllche Werke nnd Zeitschriften im Gesammtserth von
etwa 100 M - angeschafft . Mt besonderer Freude konnte der Vor¬
stand der Versammlung die Mittheiluug wachen , daß da» Großh .
Handelimmisteriam dem Vereine eine Summe »VN 165 M . zur « r -
Weiterung seiner Bibliothek zugewiesen ha« ; daß auch diese» Jahr ,
wie im letzten Winter , im Aufträge de» Ministerium» eia Bortrag
durch eine hierzu geeignete Persönlichkeitüber ein vom hiesigen Vereine
gewünschte» Thema gehalten « erden sollte . Einen weiteren Punkt
der Tagerordnuug bildete die „Darstellung betreffend die Errichtung
von Invalider !» und Alterkversorguugskaffen für dir Fabrikarbeiter " .
Zum Schlosse wurde dir Nrnwahl de» Vorstände» vsrgenowwen. —
In Folge de» behuf» Herstellung rineq Eisenbohn von Schwetzingen
erforderlichen Umbaue» der Geleisranlazen aus der badischen Station
Friedrich»srld ist der Wagenladungs -Verkehr dieser Station in Gütern ,
Thieren » . s. w. aus die Dauer von 3 bi» 4 Wochen eingestellt worden.

Lu » Baden , 12 . No» . (W. Z .) ES ist bezüglich der Auwel-
düng von KonknrSsorterungen unter dem Publikum die irrige Mei¬
nung vorherrschend , daß „ der nunmehrige PrüfangSterwin " die im
srührreu Gantversahren statlgehable Liquidation» - Tagsahrt ersetzen ,
und wie in jener nun in diesem Termin die Forderung ?« «nzuwelben
seien . — Dagegen muß daraus aufmerksamgemacht werden, daß nach dem
neuen Berfahren die Forderungen nicht wehr wir früher an einem
bestimmten Tag sämwtlich liquidirt werden , sondern in der Zeit von
der Eröffnung de» Konkurse » bi» zu dem in der öffentlichen Bekannt¬
machung de» Gericht» bestimmten Termin unter Anschluß etwaiger
BeweiSurkunden dortselbft schriftlich eiuzureichen , oder unter Vorlage
solcher au jedem AmtStag zum Protokoll de » Bericht» schreiber » za
geben find, denn in dem Prüsungitermia sollen im Wesentlichen dir
bereit» «ngeweldeten Ansprüche erörtert und so weit thunlich richtig
gestellt « erden, und den Gläubigern , die bei dieser Gelegenheit solche
erst Vorbringen , können dadurch möglicher Weise die Kosten eine» be¬
sonderen Prufung - terminS erwachsen .

Da » Gericht erläßt auch im Konkur»verfahren kein Su»schlnß«rkennt-
n>ß mehr , gegen da » der Gläubiger , wir er e» gegen den früher er¬
gangenen Präklusivbescheid im Nothsall «hat , sich wieder Herstellen
taffen könnte. Nach Abhaltung de» PrüsunzStermin » wird in den
meisten Fällen , sobald hinreichende baare Masse vorhanden, eine Ab-
schlag- vertheilang an di« Konkursgräubiger erfolgen , bei der solche,
die ihr Interesse rechtzeitig zu wahren versäumten, nicht berücksichtigt
wekden.

Ebenso kann die Nichtbeachtung der Vorschriften, woaach Ansprüche
aus Bnrsonderung riaer nicht zur Masse gehörigen Sache au« dieser
— und Ansprüche auf abgesonderte Befriedigung an» Gegenstän¬
den , die zur Kovkur»moffe gehören , dem Verwalter bi» za dem
ebensall» in der öffentlichen Bekanntmachung de» Gericht » bestimmten
Termin zu bezeichnen sind , leicht und unter Umständen wesentlichen
Nachtheil bringen .

Vermischt« Nachrichten .
— Zürich , 11 . No». Gestern Abend fanden Polizribedienstete

in der Nähe de» Belvedere ans de« Zürcherberg den Leichnam
einer seingekleidetrn, etwa 80jährigen Dame, der schon etwa acht Tage
de « gelegen sein machte . Auf der Stirne , an den Schläfen und in
der Brust wurden Schußwunden konßotirt. Der Umstand , daß keine
Waffe aufgefnnden worden, scheint daraus zu deuten , daß hier «in
schwere » Verbrechen vorliegt. Die „N . Z . Z " vermnthet, daß bi«
Lame eine Studentin , vielleicht auch eine Schauspielerin sei. Nach¬
träglich theilt man dem genannten Blatte noch mit, r« liege doch
wahrscheinlich «in Selbstmord vor, indem man aus der Tobten ei«
Zettelcheu gesunden habe , da» sie an ihren Geliebten gerichtet . Wer
dieser Geliebte ist, konnte noch nicht genau ermittelt werden, man Hag .
aber einen in H . wohnenden Polen im Auge , wie denn auch die
Tobte in dieser angedeuteten Gemeinde gewohnt haben soll. Zwei
Schußwunden fanden sich in der Stirne und eine in der Brust . Die
Waffe konnte noch nicht znr Stelle geschafft werden.

Literarisches aus Oaris.

Bei Lalwan LSvy erscheint dieser Tag « der 6 . Baud der gesam¬
melten dramatischen Werke de» jüngeren Alixander Duma » , ent¬

haltend die Lustspiele : läonsieur ^ Ixüouse und : I-'Ltranzörö nebst

den üblichen moral-philosophischen Vorreden zu denselben, deren eine,
die zur Ltrangör «., der „ Gauloi »" schon heute wilzuihttle » in der

Lage ist . I . I . Weiß begleitet diese Veröffentlichung mit einigen

sehr treffenden Bemerkungen, di« zugleich aus Zola und die jünge¬
ren Naturalisten z' elen :

Wie die Zeit sortschreitet ! sagt er. Wie weit liegen die Tag « hin¬
ter nn «. da Herr Alexander Dama » der Abgott »er jungen Realisten

war. Auch er bildete sich damal» ein, eine neue Kunst einzufahren .

In seinem Cesolge verkündeten Propheten da» Drama der Zukunft ,
ein trockene», brutale» Drama , welche» immer gerade au- geheu, alle

» ouvemion »vd alle szenischen Umwege der alte« Zeit verschmähe «

soll ; er selbst schritt au der Spitze der neuen Schule , selbstbewußt und

stolz, mit drei eben so meisterlichen , l» verwegenen Werken : Der

Kawrlieudame, um welche so viele Thränen stoffen , dem Vguu -Llnnäe ,
so einfach iu Grundgedanken und s» reich in der Durchführung ,
viun « äs 1-7» mit ihrem so wahren , poetischen , so streng an» »er

Logik der gesellschaftlichen Verhältnisse abgeleiteten Typu » einer vor¬

nehmen Dame . Darüber wurde der Dichter älter , der Weiser auf
dem Zifferblatt de« Jahrhundert » rückte ein wenig vor , der Natur, ,

lismns lö»te den Realismus ab und Herr Alexander Duma » steht
heute im Rücken de» Herrn Zola . Der Revolnlionär von gestern ist,
» ie da» immer geschieht, der K-nseroaiive von h-ote gewoeden. Man

weiß, welchen Anspruch der Naturalismus erhebt. Statt die Natur

auszudrücken, will er fie genau , wie fie ist, koprren ; statt nn » von

ihr «tuen richtigen und liejrn Eindruck vüizuchrilea , will er sie selbst

nn » mit allen ihren sichtbaren , greifbaren »nb fühlbaren Arvßerlich -

keilen wiedergeben, kurz, er verspricht nn» die Kunst ohne Metapher
mit der Natur uvd der Wirklichkeit zu identifiziren. Ein solche» Be¬

ginnen stößt immer ans unüberwindliche materielle Unmöglichkeiten.

Zeuxi » mag wohl eine Weintraube fa getreu auf die Leinwand

zaubern , daß die Bögel sich darauf stürzen um sie anzupick n ; aber
die erste Berührung mit dem Schnabel wird fie belehren, daß diese
Traube nicht eßbar ist , sondern nar zur Freude der Augen von dem

Künstler geschafft» wurde. Balzac konnte nn« in einem seiner
Romane , in IIn Osdut äuna in Viv , die Lohnkutsche P -errotin '», wie

fie mit ihrer Reisegesellschaft von Pari » nach Jrle - Dam fährt , mit

so erstaunlicher Wahrheit beschreiben , daß wir nn» einbildrn , selbst
darin zu fitzen . Wir fitzen aber nicht darin . Aas der wirklichra
Reise würden wir tauft «» versLiedrne kleine Eindrücke empfangen ,
unbedeutende Handlungen verrichten nnd uns um tausend so unter¬

geordnete Kleinigkeiten kümmern, daß »er Autor zehn Bände brauchte,
um nur eine Stunde an» dem wirklichen Leben eine» Menschen genau
nnd vollständig zu schildern . Und auch dann hätte er noch immer

nicht dir Wirklichkeit der Natur wiedergegeben . Denn die wirkliche
Stande , die wir aus drw Sntschfitz neben Pierrolia , dem Grafen
Eörizy , Brireaa und den Anderen »erbracht haben, über Hügel nnd
durch Wäloer fahrend, mit der hübschen Poclhie von Masfiier» nach
SwrS und dem Oise Thal , war voller Leben und dauerte eben nur
eine S 'unde , währen» wir an »ea zehn Bänden der natu alistischrn
Notizensammlnng fünf Tag: zn lesen hätten na » un » dabei znm
Sterben langweilen würden. Der Rowarci - r muß als» unter
den hundeitlausead E azelheiien die olle gleich wirklich find, eine
Auswahl treffen, wie er auch unter den hunderttausend Soffen , die

sich ebenfalls in der Natur »erfinden, eine Auswahl tr ff, . Sobald
er ober erst wählt, Hoden wir da» Rech«, »ha zur Rede zu stellen sür
Alle», wa» er sich aaeizart , und sür Alle», wo» er beiseite läßt ; wir

gestatten ihm dann weder un» zu verletzen noch un» zu langweilen
Die Natur hört auf , die Kunst beginnt.

Man kann nicht kürzer und schlagender die naiven « nusttheorien
de» Hrn . Zola , der darum nicht minder ein große » schossende» Ta¬
lent bleibt, abfertige« . Gelegentlich widmet I . I . Weiß auch dem
älteren Duma » einige Worte liebevollen Angedenken ».

Da » war Einer , ruft er , der kriue Theorien und Vorreden nöihig
hatte I Welcher Reichtham, welche ohne Unterlaß ihre goldenen Früchte
um sich streuende Einbildungskraft , welche» Genie «ad welcher lleber -
fluß van Geniel Hr . Duma » Sohn spricht in seiner Vorrede ganz
vorzüglich über seinen berühmten Vater. Wir wissen indeß nicht, ob
er nicht noch etwa» kalt gewesen ist für diesen wunderbaren Trou¬
badour , den Sohn der Sonne und bei juagfräalicheu Boden» vom
» eqaatvr , welcher unser« Jugend entzückt hat. Der große, gute
Duma » fragte sich am Abend seine» Leben» voll B - sorgniß, ob Etwa !
von ihm übrig bleiben würde. Ach , e» wird Nicht» «ad doch wie¬
derum , e» wird A>e» von ihm übrig blribeu . Alexander Duma « der
Aeltere hat keinem seiner Werke die Form gegeben, welche ihm ewige
Dauer verbürgt . Sett e Schriften selbst « erden untergehea, aber ihr
I,holt wird wahrscheinlich unvergänglich sein. Ja dreißig Jahren
wted man die drei MouSguetier«, den Lhevalier d'Arwental, Monte -
Lristo , die Dame van Monloreau . nicht wehr lesen ; aber in tau -
send Jahren werden die Armen die kleinen Kinder mit der hübschen
Geschichte von DantöS and seiner Insel in Schlummer wiegen und
dann wird vielleicht in einer Sprache, dir nach gor nicht geboren ist,
eia Dichter , der zugleich Mister der Form , d'Artagnan, Portho »,
BuffY, Marguerite de B -nrgogne, Lhicot, den Lopitaiae Roqaefiaelte
und den Bonhomme Vavat unter einander mengen an » mit den Trüm¬
mern so vieler Zauber, ' schichten ein Poem sch- ffrn , s, unverwüstlich
wie dasjenige , welche» der göttliche Ariosi mit den Brachstücken de»
karolingischen Chklu» gedichtet hat.



Handel and Verkehr .
« r,,p «r Frankfurter Sarezrttrl im Hauptblatt

M. Seite
Handelsberichte .

« erlia , 13. Nos . « etreidemarkt. (Schlnßbericht.) « nzenper
Rovember -Dezember »21 .80 , »er « Pril - Mai 832.50. per M - i-Jaui
234 .—. Roggen »er November-Dezember 156 .— , »er Apnl -Mai

164 .25 , »er Mat -Jani 164 .- . Rüböl 1o-o 55 .40 , »er Rooember-

Dezember 55 .10 , »er Upril -Mai 56 .90 . « » irreal io« - SS .- , »er

» ovember-Dezember 58 .50, per » Pril-Moi 80.25 , per Mai -Jun , 60.40.

Safer »er November-Dezember 134 .—, »er April -Mat 145 . — . Aus-

kläreud.
« » ln . IS . No». (Schlußbericht.) Weizen , Ioeo hiesiger 33̂ 50.

loe» fremder 23 .— , »er Kovbr . 22 .80 , »er März 23 .60, per Mar

23 .50. Roggen lvoo hiesiger 18.50, »er Rovbr . 15 .95 , »er Miir »
16.75, »er Mai 16.70 . Hafer lor» 14^ 0 . Rüböl ioeo S0.50 , per

Mai 30 .50.
Bremen , 13. No». Petroleum . (Schlußbericht.) StanLarL white

lovo 8.05 , »er Dezbr . 8 .15, »er Januar 8.30, »er Februar -März 8.30.

Bester , » merttanische» Schweineschmalz (Mle - r ) , nicht verzollt, 38 -/, .

4- Pari » . 13. Nov. RSb»l »er Rov . 80.50, per De, . 81 .— , »er

Jannar -April 83 .75 , »er Mai -Auguft — . — « Piritu » »er Nov.
67 .50, per Jao .-April 67^ 0 . — Zocker, weißer, di»» . Nr . 3 »er Nov.
76 50, »er Jau .-April 76.50. — Mehl 8 Marken , »er Rov . 70.75,
»er Dez. 71.—, »er Januar -April 71 .75 , »er März -Juni 72.25. —

Weizen »er Rov . 32 .75 . »er Dez . 32 .75 . »er Jan .-« pril 33 . »er

Mär, -Juni 33 .25. — Roggen »er Rov . 23 .75 . per Dez . 28.75,

»er Jau .-A»ril 24.25, per März -Juni 24.50.

Amsterdam , 13 . Nov . Weizen »er Novbr . — . »er Mär , 338 .
Roggen »er März 196 , »er Mai 197.

Antwerpen , 13. Rov . Petroleumwarkl . « chlaßbrrickit . Sti « .

mang : Steigend . Rasfinirte » Typ « « riß , di»» «nibel 20 b., 20 '/. B .

Rew - Dork , 1 .2 Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New -York
7»/, , dt « , io Philadelphia 7 ' /, , Mehl 5,60 , Mai » (old mixed ) 59,
rother Wtaterweizen 1,37 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna -

Zucker 8' ,
', . Grtreidesracht 6 ' /, . Schmal , Marke Wilcox 7»/, .

Speck 6 '/, .
Baumwoll -Zusnhr 32000 B .. As »fuhr » ach Großbritannien 23000 v . ,

bto . noch dem Lontinrnt 16000 B .

Hamburg , 12. No». Laut Telegramm find die Ham¬
burger P oft - D am » s schiff e : „ Westphalia" , am 29. Oktbr.
von Hamburg und am 1 . d. M . von Havre abgegangen , nach eiuer

Reise von 9 Tagen 16 Stunden am 11 . d . M . 8 Uhr Morgen » wohl-

behalten in New-Aork angekommen ; „ Geliert ", am 5 . d. Mt », von

Hamburg abgegangen , am 7. d . M . Morgen » 6 Uhr in Havre an-

gekowmen und von dort am 8 . d. Mr ». die Reise noch New-Aork
fortgesetzt . „Wieland" , am 30. Oktbr . von New - Jork abgegangeu,
am S . d. M -, 12 Uhr Nacht», in Plymouth »»gekommen, Cherbourg
am 10. passtrt und am 12 . d . Mt », in Hamburg ringetrvffeu . Do»

Schiff üderbringt 87 Passagiere, 96 Briessäcke , volle Ladung und

60,000 Dollar » Tontanten . „ S 'lesta" ging am 8. direkt und „ Les-

fing" am 12 . von Hamburg via Havre nach New-Uork. — „Borns -

st, - , am 7. d. M . von Hamborg via Havre nach Westmdirn abgehen»,
traf am 9. in Havre ein und ging von dort am 11 . »ach Westindien
weiter. „Bahia " ist am 4 . d . M . von Bahia via Lissabon nach Ham¬

burg abgegangeu onb „Montevideo", am 18 . Oktbr. von Hamburg
via Listobou nach Brostlien abgehend, ist bereit» am 9. b. M . in Ba¬
hia eingetraffe« . „Ria "

, vaw La Plata «ach Hamburg zncückkehrend ,
ist am 9 . in Lissabon eingetroffrn . — (Mitgetheilt durch die Herren
S . Schmitt « nd Sohn , Hirschstraß « 29 hier , Vertreter
der Hamborg -AmerikanischenPacketsahrt-Aktien- Gesellschaft ."

Southampton , 12. Nov . Der Postdampser . Donau "
, Kapi-

tän R . Bassin», vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am
1 . November von New- Aork abgegangeu war , ist gestern 4 Uhr
Nachmittag» wohlbehalten hier angekommeu nnb hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paff,giere . Post und Ladung 6 Uhr
Abend» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „Donau " üderbringt
99 Paffagiere und volle Ladung. — «Mitgetheilt durch « . Schmitt
und Sohn in Karlsruhe , Hirschftraße 29. Vertreter de» Nord -
deutschen Lloyd in Bremen .)

Witterungäbesbachtunge »
»er »ett»r,l»gts»e, «tatw, «arltrnhe.

Baro¬
meter.

lher« o- Feuch-

Novbr .
«eter
ia 0.

tiakeili»
Prvr .

Wiu». B « » « e >u » >.

13 « u, ». ao-r 749L -s- 3 .0 81 SW . bedeckt Schnee.
Noch,« »ll»r 751 .8 4- 1.3 94 V »» stürmisch .

14. « r««. t lltr 751 .8 4 - 3 .3 86 V trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Siechtspflege.
Orffentltchr Anfforberangr».

N .70 . 1. Nr . 3915 Ofsenborg . Durch
Vermögen - Übergabe de» Josef Huber alt
an seinen Sohn Josef Huber jung von
Durloch erhielt der Letztere alt zu dem
übergebenen Hosgut gehörig u . A :

Auf Gemarkung Reichenbach1 ü» 57 a
59 OMeter Reutegebüsch im sog. Hetmfen-

grobeu . Zinken Mittelbach , einerseits
Wilhelm Späth , anderseits sich selbst , zn
rigeuthuw übertragen .

Der Beweinderath Reichenbach verweigert
die Gewähr de» Eigeuihvm »Übergang», weil
der Nebergeber selbst seine Rechte hieran
zum Grundbuch nicht gewahrt hat, obgleich
er bi»her al» Eigenthümer desselben ge-
gölten.

Auf Antrag de» neuen Erwerber » wird
Termin auf :

Dienstag den 23 . Dezember l . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

avgesetzt, in welchem alle Diejenigen , welche
an der bezeichnten Liegeaschost Ansprüche
oder Rechte za machen haben , ausgesordert
find , solche um so gewisser gsltend zu
machen, al» dieselben sonst sür erloschen er¬
loschen erklärt würden .

Offenburg , den 5 . November 1879.
Broßh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.
Beller .

R .34 . Nr . 11,231 . B ° anb « rf . Nach-
dem in Sachen der Gemeinde Stühlingeu
gegen Unbekannte, öffentliche Aufforderung
betr . , aus da» diesseitige AuSschreibenvom
44 . April d. I ., Nr . 3926 , von keiner Seite
irgend welche Ansprüche angemeldet war -
den , werde» nunmehr dieselben bezüglich
der dort verzeichnet «» Liegenschaften der Ge¬
meinde Stühlingeu gegenüber sür erloschen
erklärt .

Bonudorf , den 10. November 1879.
Großh . bad. Amtlge richt.

Burger .
« .59. Nr . 1180 . Staufen .

In Sachen
Anton Bohrer in Hansen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aussorberuug zur « läge btr.
Nachdem ans die diesseitige Aufforderang

vom 20 . August d. I ., Nr . 9155 , innerhalb
der anberaumien Frist keine leheorechtliche
oder fidetkommiffarische Ansprüche oder
dinglich« Rechte an di« dort bezeichnten
Liegenschaften geltend gewacht worden find,
so werdea die Aufgeforderte« dem Anton
Bohrer in Hausen gegenüber jener An¬
sprüche für verlustig erklärt .

Stausen . dm 10 . November 1879 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.
vr . KraaSmann .

R .52 . Nr . 1448 . Ettlingen . Nach¬
dem ans die diesseitige öffentliche Aufsordr-
rong vom 20. August l. I . , Nr . 10,740,
keinerlei Rechte

'
aus die dort beschriebenen

Grundstücke geltend gemacht wurden , so
werden solche dem Armenpsründner - und
Grsiadehospiialssnd Ettlingen gegenüber für
erloschen erklärt.

Ettlingen , den 8 . November 1879 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Ri bst ein .
R .37. Nr . 7935 . Oberkirch .

I . S .
de» Großh . Domänen si»ko» hier

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigernham betr.
Nachdem aus die dieffeitige Anfforderung

vom 21. Aagast l . I . , Nr . 5912 , an die
darin bezeichnten Liegenschaften keinerlei
Ansprüche der bezeichnten Art geltend
gewacht worden find , werden solche dem
Großh . DomSuenfirku » gegenüber für ver¬
loren erklärt.

Oberkirch, den 6 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stritt .
R .54. Rr . 2387 . Schwetzingen .

In Sachen
der Ehefrau de» Jahauu

Maa » in Seckenheim
gegen

unbekannte Dritte ,
» osforderung zur « lag« betr.
Beschluß .

Nachdem aus die dieffeitige Verfügung
vom 11 . « agnst l. I .. Nr . 15,807 , An-
sprüchr der dort bezeichnten Art aus da»
beschriebene Grundstück nicht augemeldet
wurden , so werde» solche der Aufforderung ».

klögerin gegenüber sür erleschen erklärt .
Schwetzingen, dm 3 . November 1879.

Grvßh . bad . Amtsgericht.
Armbruste r .

Büchner .

Sollkorsvtrsahrrn.
R .7S . Nr . 2593 . Boden . I . Ueber da»

Vermögen der Nikolaus Schulmeister
Ehefrau , Emma , geb. Kamm , von GeroldSau
wurde heute am 7 . November 1879 , Nach¬
mittag» 4 Uhr , da» KorikarSverfahrm er-
öffnet.

II . Der RathfchceiberAlbert Armb rü¬
ste r in Lichteuthal wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

I - I KonkuiSfordrrrmgm sind bi» znm 2.
Dezember 1879 bei dem Gerichte an -
zusieldm .

IV. E» wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eine» anderen Verwalter », sowie über
die Bestellung eine» GläubigerauSschnffeS
und eintrtmdm Fall » über die in 8 120
der Konkur- ordnaa » bezeichnten Gegen¬
stände auf

Dienstag den 2 . Dezember 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemelrerm Forde¬
rungen aus
Donnerstag den 11 . Dezember 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem nnterzeichatm Gerichte Termin
anbeiaumt .

V. Allen Personen , welche eine znrKsn -
knrSwaffegehörige Sachein Besitz haben, oder
zur Kovksrtmaffe etwa» schuldig find, wird
aafgegebm , Nicht» an dm Gemtoschuldnrr
z» verabfolgen , oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auserlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie an » der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bi» znm 2. Dezember 1879 Anzeige zu
mache«.

Großh . Amtsgericht zu Baden .
Der Gerichtsschreiber:

Lutz .
R -7- . Nr . S718 . Offenburg . Ueber

dm Nachlaß de» s- Bofil Schuh von Wind¬
schläg ist am 11 . November d. I . , Bormit -
tag» 10 Uhr, Konkurs eröffnt . Verwalter
Waifmrichter Weber in Offenborg . Offe-
ner Arrest mit Anzeigesrist bi» zum 10.
Dezember l, I ». Erste Gläubigerversamm -
lnng 2 . Dezember d. I ., Vormittag » 10 Uhr,
allgem. Prüsuvg »termin 22. Dezember d.
I,10 Uhr Vormittag ».

Offmburg , den 11. November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gericht- schreibrr:

Beller .
Gaule«.

R .78. Nr . 1379. Schönau . Gegen
die Wittwe de» Hanptlehrer » Wilhelm R t ß-
l e , Luise , geb. Kaaaber , von Zell i. W.
haben wir Gant erkannt, und er wird nun¬
mehr znm Richtigstellung»- und Vorzug »-
versahren Tagfahrt anberaumt aus
Mittwoch den 10 . Dezember d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche an»

wo» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aosgrsor-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Air- schlaffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsaudSrechtezu bezeichnen , sowie ibrr
Bewtrnrkmrden vorzulege» oder den Be¬
weis durch andere Brwei»mittel anzutrtea .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger und eia GläubigeranSschuß ernannt
uud eia Borg - « der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» and Gläubigeraurschnffe» dieNicht-
erscheinendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen « erden.

Die im AuSlaude wohnendenGläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsaht einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partt selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glet -

! che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungrweise den-
jeuigen im Larloude wohnendenGläubigern ,
deren AafeaihaltSort bekannt ist , durch die
Post zugelendet würden.

Schönau , den 8. Rooember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i b t a g e r .

R .83 . Nr . 1407 . Pfullrndorf . Ge-

gen Jakob Striegel , Kreuzwirth von
Zell A -, hoben wir »ntrrm 25. Jani d. I .
Kant erkannt , und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung»- und BorzvxSverfohreu
Tagfahrt ankeraomt ans

Samstag den 13. Dezember l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichne » , sowie ihre
BrweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GlSubigeran - schuffe» die Nicht¬
erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empssng aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

sollen, widrigenfalls alle weiteren
Sersü,ungen und Erkenntnisse mit der glei

chen Wirkung , wie wenn sie d«r Partei er¬
öffnet wären , nor an dem SitzangSorte de»
Gericht- angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Aa- lrnde wohnende» Gläubi -

gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist. durch
dt« Post zngefendet würden .

Psullendors , den 7. November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bechtold .
R .82 . Nr . 1408 . Psullendors . Ge-

gen Joses Restle , Lavdwirth in RickertS-
renthe , Gemeinde Wiaterfnlgen , haben wir
unterm 12. Mai d. I . Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung», und
VorzugSversahren Tagfahrt anderaamt ans
Samstag den 13 Dezember d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr .
S » « erben alle Diejenigen , welche an»

wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , « ifgrfordert ,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, an, »-
melden, « rw zugleich ihre etwaigen BorzagS -
oder UnterpsaudSrechte zu bezeichnen, sowie
ihreBeweirurknnden »orzulegen oder den Be-
wei« durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-

psleger und «in Gläodigeraolschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-

pfleger» und GlünbizeranSschuffe» die Nicht-
rrscheinenden vl» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehung- weise
denjenigen im AuSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudetwürden .

Psullendors , den 7. Rooember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
R .11. Nr . 2328 . S i u » h e i m.

Präklofiv - Bescheid .
Die Gant

über das Vermöge« deS Lud¬
wig Albrecht von AderSbach
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit van der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

SiuSheim , den 7. November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r .

R40 .

sür berechiigt erklärt , ihr Vermögen von
»em ihres Ehemannes abzusondero , wo»
hiermit zur keuntniß der Gläubiger ge¬
bracht wird.

WaldShut, den 6 . November 1879.
Grvßh . bad . Landgericht .

JnnghannS .
Z ' iser .

Nr . 3631 . Bruchsal .
Die Baut gegen August

Sieb von hier betr.
Wird ausgesprochen, daß die Ehefrau de»

GontschnldnerS, Elisabeth» , geb. Ihle , be¬
rechtigt fei , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzusondern und in eigene Ber -
waltaug zu nehmen.

Bruchsal, den 6. November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Berlchollen -ritSvkrfahre».

R.27 . Ni . 2050 . Bühl . Nachdem
Karl Eckerle voa Steinbach ans Sie diessei¬
tige Aufforderung vom 22. Oktober 1878,
Nr . 14,040 , keine Nachricht von sich gege

bi» zum SteigrrungStoge hei dem Unter¬
zeichneten Bollstreckunglbeamten anznwel -
dru haben , aadernsall - pe bei Vertheiluag
de» Erlöse» nicht berücksichtigt würden ; za -
gleich werden sie darauf oufmelksaw ge¬
macht, daß durch Zahlung de» GteigeruagS -
preiseL nach Maßgabe der Verweisung die
Unterpfänder vaa ihrer Pfandlast frei
werden.

Salem , den 3 . November 1879 .
Re « bst ein ,

Notar .
R .48 . Morbach .

Steigerungs -Ankündi-
.sSU . gung.

3 - S «l, « richte»
licher Versitzung

-MKMvU werden dem Müller
« A Kühnle

von Krambach die
riachbeschriebeneu

den Hot, wird derselbe sür verschollen erklärt Liegenschaften am
und sein Vermögen seinem Bruder Johann Mittwoch 4 em 26 . November 1879,
Eckerle in Sterubach al» mathmatzlichemi Mittag » 12 Uhr ,
Erben gegen Sicherheitsleistung in fürforg - im Ralhhanse zu « rumdoch öffentliche

lichen Besitz übergeben. versteigert uud - l» Eigeuthnm «odgilti ,

Bühl , den 7. November 1879 . !zugeschlogen , wenn wenigstens der Schä -

Großh . bad. Amtsgericht. , tzun, «prei» erreicht wird.

Eisenl » hr . > Beschreibung der Liegenschaften .

R .28 . Nr . 2051 . Bühl . Nachdem!
^

Ludwig Hann » von Steinbach auf die Sm zwe,stockige» Wohnhaus wtt Mk.

dieffeitige Aufforderung vom 11. Oktober eingerichtetem Mahlwerk, »«stehend
1878 , Nr . 13,699 . keine Nachricht von sich i» Zwei Mahlgängen und einem

gegeben hat, wird derselbe sür verschollen er- Gerbgaug . ein zweistöckiger Anban

klärt .
mit Schwiogwühle , Wohnung und

BÜHl, den 7 . November 1879 . eingerichteter Hansreibe ; sodann

Gcvßh. bad. Amtsgericht.
E i s e n l o h r .

Erbporlazmng .
R .47 . Boxberg . Johann Albrecht

Frank von Wölchingeu, welcher znletzt in
Mannheim in Arbeit stund und dessen
Aufenthaltsort zur Zeit nicht ermittelt wer¬
den kann, wird hiermit zur VerloffenschastS -
verhandlung ous Ableben seines Vater »
Albrecht Krank von Wölchingeu auf
Dienstag den 25 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in ta » Rathhan » in Wölchingeu de» Ansa¬
gen» » org' lade » , daß wenn er weder per-
sönlich erscheint noch durch einen Bevoll¬
mächtigten sich vertreten läßt , da» Grvßh .
AwtSgericht Bsxberg einen Thetlungrpfle -
grr sür ihn bestellen wird.

Boxberg, den 10. November 1879.
Der Großh . Gerichtsnotar

al» Notar de» Distrikte» Boxberg :
R a d m a u n.

Zwangsversteigerungen.
R .23 . Salem .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Friedrich S u l g er , ledig, in Frickin
gen am
Mittwoch dem 3 . Dezember d . I .,

Morgens 11 Uhr ,
auf dem Nachhause za Frickingen folgende
ans Gemarkung Frickmgen gelegene Liegen -
schalten znm zweiten Mate öffentlich ver-
steigert und der Zuschlag ertheilt, wenn der

!SchätzuogSwrrth auch nicht geboren ist.
1 . 8 Ar 8 Mir . Ban - und Hof- s

raitheplatz, Gemüse - und Bauwgar -
tea uud Weg mit dem daraus stehen -
den zweistöckigen vierkährigen Wohn¬
haus mit Scheuer , Stall und Bal -
kenkeller , angebantem Waschhaose,
Holzlchopf uud Schweinställen iw
Oberdorf , tox. Zsgo

2 . 23 Ar 79 Mir . Wir « im Ried 250
3 . 25 Ar 53 Mir . Acker in »ntera

AaLÄer . . . .
4 41 Sr 89 Mtr . WieS im GeiS-

winkel . - .
5 . 22 » r 24 Mtr . Acker allda und

15 Ar 50 Mtr . Wie» allda . . .
6 . 13 Ar 53 Mtr . Acker io Hälsen
7. 37 Ar 18 Mtr . Ackerland und

1 Ar 5 Mir . GraSrain allda . . .
8 . 8 Ar Acker im Höcker nnd 60

Mtr . GraSrain allda . 100
9 . 28 Ar 69 Mir . Acker » . « r,S -

rain allda .

eine abgesonderte Scheuer , ein Wa -
genschopfen und Stallung , ein sret-
steheoder Keller , sechs Schwein -
ftälle . sawutt Hosraithe, Bauplatz
und Pflanzgarten , an der Trievz -
dach . 6,000

S.
13 » 50 m BraS -, Baum - »nd

Pflanzgarten . 350
3.

I da 80 » Acker uud GraSgarten
imMühIpsad . 1,750

4.
45 a 63 m Wiese in der Mühl -

wiese . 1,720
5.

3 n 70 m Wiese hinter der
Scheuer . 120

6.
18 n Acker iw Flaschenacker . . 850

7.
22 a 50 m Acker im Mühlpsad . 500

8.
II a 7 m Wiese in der Breiten¬

wirse . 460
Gesawmtanschlag 11,190

den 17 . Oktober 1879.
Der VollstreckangSbeamte:

Bender , Notar .

! 3.

Strafrechtspflege .
Ladtmsr« «ad Fahttdmlgcn .

R .55 . Sectio » III ». J .Nr . 884 .
Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Prozeß wegen Fahnenflucht gegen

1 . den am 29 . Oktober 1858 zn Alt¬
stetten im Kanton St . Gallen in der
Schweiz geborenen Grenadier Koo-
rad Sprenger ,

2 . den am 3 . Joli 1858 zu Boetzingen
im Amte Ewmendiugcn geboreuea
Grenadier David Hoch ,
den am 30 . Januar 1858 zn Zizen-
hausen im Anne Stockach geborenen
Füsilier Goslao Kewpler , und
den om 14. Februar 1856 zu Gera
iw Aürsteutham Reuß geborenen
Füsilier Ott , Dittmar ,

Sämmrliche vom 1 . Badischen Leib«
-rne,! Grenadier - Regimrnt Nr . Il,9 ,' ^ eisgeleilet ist, werden dieselben hiermit aus«
. ^ . gefordert , ungesäumt zu ihren Trnppen -

an» lheileo zmückzukehren, spätestens aber in
"9" dem auf

Montag , den 15 . März 1880 ,
Vorm 11 Uhr .

iw hiesigen DivifiouSgertchtSlokale anbe«
räumten Ed>ctaltcrmine sich zn gestellen ,

^ widrigenfalls sie nach srnchttv- erfolgter
—— öffentlicher Vorladung in nontnwneiaw
6850 sür sahnruflstchtig erklärt und in eine

-ldbaße von je 150—3000 Mark werden

500 !

VerwitgeiSadsonverrag .
R .86 . Nr . 758 . Liv .- Kawmer . WaldS¬

hut . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefra « de» Maurers Kourad Küoze , , , „ . _ __ _ _
Agatha, geb . Schlachter , von Engelschwand .richt , daß sie ihre Forderungen

"
längste«» '

königliche» Kericht der 28 . Division .

Alle» zusammen lax.
Hievon erhalten die Gläubiger der Voll _ _ .

streckoag »moffe der Josef St raßer Witt - veruitheilt werden,
we von Frickingen n», dem « nsügea Nach- ! Karlsruhe , den 13 . November 187S.

Druck » n » Brrlo , » ar « rnnn ' schrn Hefbn « » rnckerei .
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